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1.2	Futterverluste auf dem Feld

Die Konservierung soll sicherstellen, dass Menge und Nährstoffgehalt 
des Raufutters möglichst wenig abnehmen. Sowohl bei der Trocknung 
wie auch bei der Silierung treten grosse Verluste auf, die nicht zu ver-
meiden sind. Dafür sind mehrere Gründe verantwortlich: 

Ungenügende Pflanzenbestände

•	 Mängel im Ausgangsmaterial kann auch die beste Ernte- und 
Konservierungstechnik nicht beheben. 

Qualitätseinbussen durch zu späte Ernte

•	 Bei einer zu späten Nutzung lassen sich Qualitätseinbussen der 
Futterpflanzen wie geringe Verdaulichkeit und tiefer Nährstoff
gehalt durch die Konservierung nicht mehr wettmachen. 

Feldverluste

•	 Atmungsverluste: Das Futter atmet nach dem Schnitt noch eine 
gewisse Zeit weiter und verbraucht dabei Nährstoffe. Diese 
Atmungsverluste sind im Vergleich zu den Bröckelverlusten gering 
und umso kleiner, je rascher das Futter abtrocknet.

•	 Bröckelverluste: Je trockener das Futter ist, umso empfindlicher 
wird es auf mechanische Bearbeitung. Vor allem die nährstoff
reichen Blättchen von Klee und Kräutern, die schneller trocknen als 
die groben Stängelteile, zerbröckeln leicht und gehen dadurch 
verloren. 

•	 Schlechtwetterverluste: Bei Regenwetter werden die leicht lös
lichen, hochwertigen und für das Tier gut verdaulichen Nährstoffe 
ausgewaschen. Dies gilt besonders für den Zucker, der als Nah-
rung für die Milchsäurebakterien dienen sollte. Verregnetes Futter 
ist daher schlecht silierbar und wird von den Tieren auch nicht 
mehr gerne gefressen. Bei anhaltendem Regenwetter breiten sich 
zudem Schimmelpilze stark aus.

Neben den oben beschriebenen Verlusten treten je nach Situation 
bedeutende Verluste bei der Lagerung sowie bei der Fütterung auf.

Beispiel: Nährstoffverluste bei Heu (Bestand AR, Stadium 3)

TS-Ertrag  
pro ha

NEL  
pro dt

Energiemenge  
pro ha

Vor der Konservierung 40 dt 620 MJ 24 800 MJ NEL

Nach der Konservierung 34 dt 560 MJ 19 040 MJ NEL

Verluste 15% 10% 23% NEL total

Auch bei guten Konservierungsbedingungen muss mit Ertrags- und Nährstoffverlusten 
gerechnet werden. 

Beim Konservieren entstehen immer 
bedeutende Trockensubstanz- und 
Gehaltsverluste. Diese können auf 
allen Stufen vom Mähen des Futters 
bis zur Verfütterung auftreten. 

Durch geeignete Massnahmen lassen 
sich die Verluste zwar reduzieren, 
aber nicht vermeiden.


